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Sportkalender

FUSSBALL

FC BUTTIKON
Samstag, 11. November 
Junioren D: 10 Uhr, Moos
Kilchberg-Rüschlikon c - Buttikon a 
Junioren D: 10 Uhr, Moos
Wettswil-Bonstetten c - Buttikon b
Junioren D: 11 Uhr, Rietly
Buttikon c – Birmensdorf b
3. Liga: 18 Uhr, Peterswinkel
Lachen/Altendorf 2 - Buttikon 1
Sonntag, 12. Oktober
4. Liga: 11 Uhr, Peterswinkel
Lachen/Altendorf 3 - Buttikon 2 

FC FEUSISBERG-SCHINDELLEGI
Samstag, 11. November
Junioren D: 16 Uhr, Im Moos, Affoltern
Hausen a/A a – Feusisberg-Schindellegi a
Sonntag, 12. November
4. Liga: 11 Uhr, Erlenmoos
Wollerau 2 – Feusisberg-Schindellegi 

FC FREIENBACH
Samstag, 11. November 
Junioren D: 10 Uhr, Sonnau, Adliswil

 Wollishofen c – Freienbach b
Junioren D: 12 Uhr, Chrummen
Freienbach d – Hausen a/A b
Junioren C: 13 Uhr, Hochweid
Kilchberg-Rüschlikon a – Freienbach a
1. Liga: 15 Uhr, Campo comunale Mendrisio
Mendrisio – Freienbach
Sonntag, 12. November
Junioren B: 14 Uhr, Buchlern
Altstetten – Freienbach b
3. Liga: 14 Uhr, Ausserdorf
Siebnen – Freienbach 2
Junioren B: 14 Uhr, Chrummen
Freienbach a – Schaffhausen a

FC LACHEN/ALTENDORF
Samstag, 11. November
Junioren D: 12 Uhr, Cholenmoos
Oberrieden a – FCLA a
Juniorinnen C: 12 Uhr, Peterswinkel
FCLA – Adliswil a
Junioren D: 14 Uhr, Cholenmoos
Oberrieden b – FCLA b
Junioren B: 14 Uhr, Peterswinkel
FCLA a – Küsnacht b
2. Liga Interregional: 16 Uhr, Peterswinkel
FCLA – Dübendorf
3. Liga: 18 Uhr, Peterswinkel
FCLA 2 – Buttikon

Sonntag, 12. November
4. Liga: 11 Uhr, Peterswinkel
FCLA 3 – Buttikon 2
Junioren A+: 13 Uhr, Allmend Brunau
Red Star b – FCLA a
2. Liga Frauen: 13 Uhr, Peterswinkel
FCLA – Kloten
Junioren C: 13 Uhr, Grünfeld (Testspiel)
Rapperswil/Jona – Team March a
4. Liga Frauen: 15.30 Uhr, Peterswinkel
FCLA 2 – Wädenswil 3

SC SIEBNEN
Samstag, 11. November
Junioren B: 10 Uhr, Ausserdorf
Siebnen – Kilchberg-Rüschlikon b
Junioren D: 10 Uhr, Ausserdorf
Siebnen a – Einsiedeln a
Sonntag, 12. November
3. Liga: 14 Uhr, Ausserdorf
Siebnen – Freienbach 2

FC TUGGEN
Samstag 11. November
Junioren D: 13.30 Uhr, Waldegg
Horgen b – Tuggen a
1. Liga: 16 Uhr, Linthstrasse
Tuggen – Uzwil

Sonntag 12.November
4. Liga: 11 Uhr, Linthstrasse
Tuggen 2 – Wädenswil 2

FC WOLLERAU
Samstag, 11. November
Junioren D: 12 Uhr, Beichlen
Wädenswil c – Wollerau a
Sonntag, 12. November
4. Liga: 11 Uhr, Erlenmoos
Wollerau 2 – Feusisberg/Schindellegi 

RINGEN

RINGERRIEGE TUGGEN
Samstag, 11. November
NLB: Sporthalle, Brunnen
20 Uhr: Brunnen – Tuggen

UNIHOCKEY

RED DEVILS MARCH-HÖFE
Samstag, 11. November
Herren GF 1. Liga: Grünfeld, Jona
18 Uhr: Jona-Uznach Flames – Red Devils	  
Juniorinnen B: Gringel, Appenzell
10.55 Uhr: Red Devils – Hurricanes Glarnerland 
13.40 Uhr: Red Devils – Floorball Heiden 

Juniorinnen D: MZH, Altendorf
10.50 Uhr: Red Devils – Zürich Oberland 
12.40 Uhr: Red Devils – Rümlang-Regensdorf 2
Junioren E: AL Arena, Gossau 
9 Uhr: Red Devils – Jona-Uznach Flames 5
10 Uhr: Red Devils – Kloten-Dietlikon Jets 4
11.30 Uhr: Red Devils – Zürich Oberland 1
Junioren E: AL Arena, Gossau 
12.30 Uhr: Red Devils 5 – Cevi Gossau 2
13.30 Uhr: Red Devils 5 – Cevi Gossau
14.30 Uhr: Red Devils 5 – Uster 3
Sonntag, 12. November
Damen KF 1. Liga: Gew. Berufsschule, Chur
9.55 Uhr: Red Devils – Wolhusen
12.40 Uhr: Red Devils – Rümlang-Regensdorf 2
Herren GF 2. Liga: MZH, Altendorf
19.30 Uhr: Red Devils 2 – Uster 2
Damen KF 2. Liga: Dürrbach, Wangen
14.30 Uhr: Red Devils 2 – Pfannenstiel Egg 2
16.20 Uhr: Red Devils 2 – Vipers InnerSchwyz 
Junioren U18 B: MZH, Altendorf
16.45 Uhr: Red Devils – Herisau 
Juniorinnen A: AL Arena, Gossau 
12.40 Uhr: Red Devils – Greenlight Richterswil
15.25 Uhr: Red Devils – Lokomotive Stäfa 
Junioren D: Schachen, Bonstetten
15.25 Uhr: Red Devils weiss – Hünenberg 3
17.15 Uhr: Red Devils weiss – Astros Rotkreuz 2
Junioren E: Riet, Sargans
9.30 Uhr: Red Devils 2 – Hurricanes Glarnerland

10 Uhr: Red Devils 2 – Appenzell
11 Uhr: Red Devils 2 – Hurricanes Glarnerland 2
Junioren E: Halle für Alle, Stäfa
12 Uhr: Red Devils 3 – Lokomotive Stäfa 
13.30 Uhr: Red Devils 3 – Greenlight Richterswil
14 Uhr: Red Devils 3 – Zuger Highlands
Junioren E: Halle für Alle, Stäfa
9 Uhr: Red Devils 4 – Bassersdorf Nürensdorf 1
10.30 Uhr: Red Devils 4 – Zürich Oberland 3
11 Uhr: Red Devils 4 – Pfannenstiel Egg 4

VOLLEYBALL

VBC MARCH
Freitag, 10. November
2. Liga Herren: Sek1 March, Siebnen
20.30 Uhr: March – Jona
Samstag, 11. November
U23 Herren: Krämeracker, Uster
12 Uhr: Uster – March
Dienstag, 14. November
2. Liga Damen: Sek1 March, Siebnen
20.30 Uhr: March – Chur
Mittwoch, 15. November
2. Liga Herren: Sek1 March, Siebnen
20.30 Uhr: March – Näfels

Ein Traumwetter für  
1008 Rütlischützen
Die Vorortssektion Schwyz organisierte das diesjährige traditionelle Rütlischiessen. Es war ein Anlass, der 
Hunderten in bester Erinnerung bleiben wird.

D ie Zahl der Schützinnen 
und Schützen, die auf 
dem Rütli antreten dür-
fen, ist limitiert. 1008 wa-
ren es dieses Jahr. Am 

friedlichen Fest auf der Rütliwiese wa-
ren aber traditionell nicht nur die Teil-
nehmenden anwesend. Rütlischiessen 
bedeutet ein Volksfest, ein Fest der Be-
gegnung. Und so war die nationale 
Wiese zusätzlich mit mehreren Tau-
send Schützenfans belegt. Der Kanton 
Nidwalden stellte mit 208 Teilnehmen-
den das grösste Kontingent, gefolgt von 
den Schwyzern mit 193 Schützinnen 
und Schützen sowie Uri mit 99. 19 stän-
dige und 31 nicht ständige Gastsektio-
nen stellten sich mit je acht Schützen 
der Herausforderung. Erfreulich: Mit 
87 Ringen holte der in Schattdorf 
wohnhafte Fabio Wyrsch der Schützen 
aus Sisikon die Bundesgabe bei den 
Rütlisektionen. Jean-Charles Mignot 
aus Denges holte die Bundesgabe bei 
den Gastsektionen mit einem Treffer 
weniger. 

Kulinarische Spezialitäten
Das Rütlischiessen ist auch ein Fest der 
Gastfreundschaft und des «Ordinäri». 
Der «Spatz», mundete wunderbar. 
Nebst der offiziellen Verpflegung muss-
te man am Rütlischiessen einmal 
mehr kaum verhungern oder verdurs-
ten. Da waren beispielsweise die Tessi-
ner Schützen aus Chiasso mit ihren 
Marroni oder Salami und Spezialitäten 
aus ihrer Heimat. Bei den Glarnern 
konnte man sich mit leckeren Broten 
und dem echten Glarner Schabziger 
verköstigen. Die Zuger Stadtschützen 
servierten die beste Zuger Kirschtorte, 
die man sich vorstellen kann. Auch die 
Schwyzer Vereine liessen sich nicht 
lumpen. Zum Znüni gab es da und dort 
ein feines Gläschen Wein zu verkösti-
gen und bei den Burg-Schützen den 
traditionellen Honigchrüter. Bei den 
Bernern wurden feine Brote mit 
Schmelzkäse serviert. Das Rütlischies-
sen war einmal mehr auch ein Fest der 
feinen Düfte. Übrigens, das Mittagessen 
bestand aus 120 Kilogramm Brot, 190 
Kilogramm Speck, 250 kg Siedfleisch, 
115 kg Zungenwurst, 200 kg Sauer-
kraut, 230 kg Kartoffeln, 65 kg Gemüse 
und 600 Litern Suppe. 

«Höchst zufrieden»
Hervorragendes Wetter begleitete die 
160. Ausgabe, die traditionsgemäss im 
Turnus alle fünf Jahre durch die Rütli-
Sektion Schwyz organisiert wird. «Ich 

bin mit dem Anlass höchst zufrieden. 
Alles ist bestens abgelaufen. Wir konn-
ten den Schützinnen und Schützen gu-
te und trockene Verhältnisse auf der 
Rütliwiese anbieten», sagte Vororts
sektions-Präsident Walter Rohrer, 
Schwyz. 

Die Schiessverhältnisse waren aller-
dings fordernd, denn das Sonnenlicht 
war für die Schiessenden als schwierig 
einzustufen. Aber trotz der erschwer-
ten Lichtverhältnisse waren die Resul-
tate sehr vielversprechend. 

Hohe kulturelle Bedeutung des 
ältesten Schiessens
Lobende Worte fand der Schwyzer 
Landammann André Rüegsegger für 
die 160. Austragung des historischen 
Schiessens. «Die sportliche und kultu-
relle Bedeutung des alljährlichen Rütli-
schiessens am Mittwoch vor Martini als 
eines der ältesten Schiessen kann natür-
lich insbesondere von den Schützen sel-
ber, darüber hinaus auch von allen, 
denen die Werte und Tradition unseres 
Landes am Herzen liegen, nicht hoch 
genug eingeschätzt werden», verkünde-
te Landammann André Rüegsegger als 
Festredner auf dem Rütli. Das Rütli-
schiessen biete hochkarätigen Schiess-
sport mit spannenden und umkämpf-
ten Ausmarchungen, sagte er weiter. 
Und die «Rütliwiese als Veranstaltungs-
ort ist für uns Schweizerinnen und 
Schweizer etwas ganz Besonderes». 
Rüegsegger lobte die zahlreichen Helfer 
und Helferinnen und Freiwilligen des 
Anlasses. «Ohne sie würde das Rütli-
schiessen kaum stattfinden. Es ist ein-
drücklich, mit welcher Leidenschaft, 
Hingabe und Überzeugung sich die Per-
sönlichkeiten ehrenamtlich einsetzen.»

Einmal den begehrten 
Sektionsbecher holen
Nebst der Bundesgabe und den  
Meisterschaftsbechern ist es das Ziel  
jedes Rütlischützen, einmal in seiner 
Schiesskarriere den begehrten Sek-
tionsbecher zu bekommen. Diese Be-
cher können nur einmal in Empfang 
genommen werden. In diesem Jahr 
hatten sieben Schützen aus dem Kan-
ton Schwyz diese Ehre. Zwei der  
begehrten Becher konnten die 
Märchler Rütlischützen mit in die 
March nach Hause nehmen und am 
Abend gebührend feiern. Die  
Gewinner aus der March sind mit 78 
Punkten Spagnuolo Patrick, Lachen 
und Mächler Josef, Vorderthal mit 74 
Punkten. (BdU/eing)

Oben: Die Märchler Gewinner des Sektionsbechers: Josef Mächler (l.)w, Anton Pfyl 
(Standartenträger) und Patrick Spagnuolo.� Bild zvg

Unten: Auf dem Rütli wird im Freien geschossen.� Bild BdU

Staudenmann  
morgen in Pfäffikon
Morgen Samstag ist es wieder soweit. 
Die Aktivschwinger des Schwingklubs 
March-Höfe bekommen im alljährli-
chen Schwingkurs die Möglichkeit, ihre 
Technik zu verfeinern.

Schwingkoordinator Mathias Gem
perli ist es wieder gelungen, dafür 
einen absoluten Topschwinger zu or-
ganisieren. Kursleiter ist der Berner 
Spitzenschwinger und Sieger des 
Kilchberger, Fabian Staudenmann. Der 
23-jährige, gross gewachsene, für den 
Schwingklub Schwarzenburg kämp-
fende Sennenschwinger, ist einer der 
ganz Bösen der Schwingerszene. Ruhig, 
bescheiden und immer fair kämpfend, 
ist Staudenmann einer der ganz gros-
sen Sympathieträger in unserem Land. 

Seine schwingerischen Markenzei-
chen sind unterdessen allen bekannt. 
Sei es der gefährliche Fussstich, aber 
auch seine Beinschere am Boden, bei 
der es für seine Gegner fast kein Ent-
kommen mehr gibt. Der Automatiker 
hat bis jetzt 44 Kränze erkämpft, dar-
unter die beiden eidgenössischen Krän-
ze von Zug 2019 und Pratteln 2022. Sein 
bis jetzt grösster Erfolg ist sicher sein 
Sieg am Kilchberger-Schwinget 2021. Al-
lein schon dieser Auszug aus dem Pal-
mares Staudenmanns zeigt sein grosses 
Können auf und garantiert damit einen 
hoch interessanten Schwingkurs. Kurs-
beginn ist um 10 Uhr im Schwingkeller 
Pfäffikon. (eing)

Martin Frk ab sofort 
bei den Lakers
Erneut trifft es die Lakers mit Verlet-
zungen auf den Ausländerpositionen. 
Der schwedische Verteidiger Emil 
Djuse fiel im Spiel gegen Ajoie vom 
letzten Samstag mit einer Unterkörper-
Verletzung aus. Bei ihm wird von Wo-
che zu Woche beurteilt, wann er wie-
der einsatzfähig ist. Für Brett Connolly, 
der seit Saisonbeginn angeschlagen 
war, ist die Saison sogar vorbei. Der 
31-jährige kanadische Stürmer muss 
sich einer Hüftoperation unterziehen.

Ersatz aus Bern verpflichtet
Als Ersatz haben die Lakers per sofort 
Martin Frk verpflichtet, der beim SC 
Bern in elf Spielen drei Tore und vier 
Assists gesammelt hat. Der tschechi-
sche Stürmer hatte auf die aktuelle Sai-
son vom AHL-Team Springfield Thun-
derbirds zum SCB gewechselt. Der 
30-jährige Frk verbrachte insgesamt 13 
Saisons in Nordamerika. In der NHL 
kam er für die Carolina Hurricanes, De-
troit Red Wings und Los Angeles Kings 
auf insgesamt 124 Spiele. Frk unter-
zeichnete bei den Lakers einen Vertrag 
bis Ende der laufenden Saison. (pd)


